
WINDISCHBERGERDORF. Am Faschings-
dienstag ab Mittag lädt die Freiwillige
Feuerwehr Windischbergerdorf ins
Feuerwehrgerätehaus ein. Ab 11.30
Uhr gibt es das alljährlich begehrte
Kesselfleisch mit Sauerkraut. Auch
werden Leberwürste und Blutwürste
zumMittagstisch gereicht. Feuerwehr-
chefkoch „Monaco Franz der 1. vom
Unterdorf“ bereitet mit seinem Team
diese leckeren bayerischen Spezialitä-
ten für alle Gäste vor.

Auf dem Veranstaltungsprogramm
steht auch heuer wieder das große
Preiswürfeln. Geldpreise, Essensgut-

scheine, Obstkuchen, Brotzeit-Körberl,
Rauchmelder und weitere Sachpreise
können durch geschicktesWürfeln ge-
wonnenwerden.

Selbstgebackener Kuchen und Kaf-
fee oder Tee stehen als Nachspeise be-
reit. Das Service-Team der Feuerwehr-
damen sorgt für die Bewirtung. Einge-
laden sind alle Interessierten, die Spei-
sen und Getränke gibt’s wie gewohnt
ohne Bezahlung, jeder Besucher kann
im eigenen Ermessen eine kleine
Spende in das aufgestellte „Spar-
schwein“ werfen. Der Erlös wird für
die Jugendarbeit verwendet. (car)

Kesselfleisch undWürfeln
GAUDI Feuerwehr sorgt Faschingsdienstag fürsMittagessen

Bunter Kinderfasching
VILZING. Rege Begeisterung löste der Kinderfasching am Sonntag in der Halle
der DJK Vilzing aus. Sehr viele Kinder und Eltern waren zu der Faschingsgau-
di gekommen. Die Organisation hatte die Damenturnabteilung übernom-
men. Sonja Lankes, Karin Lankes und Claudia Habler kümmerten sich ge-
meinsammit ihren Kolleginnen um Spiele für die Kinder, Essen, Getränke so-
wie Kaffee und Kuchen. Kleine Preise für ihre tolle Verkleidung erhielten Lu-
is Lommer als Löwe, Theresa Mühlbauer als Hexe und die Punk-Ladys Simo-
neWeber, Marina, Nadine undMichi. (cwe)

CHAM. Am vergangenen Sonntag wur-
den die Gläubigen der Seelsorgeein-
heit St. Josef Cham und St. Martin Un-
tertraubenbach über den Spenden-
stand für das Missionsprojekt „Kinder-
heim in Bolivien“ informiert. Pfarrer
Dr. Kazimierz Pajor bedankte sich für
die vielen Spenden. Allein von Juni bis
Dezember sind 5077 Euro zusammen-
gekommen. So wurden als erste große
Spende 5000 Euro weitergeleitet. Auch
diesem Jahr sind schon mehr als 2000

Euro auf das Konto des Missionspro-
jekts eingegangen. Auf den Vorschlag
des Sachausschusses Mission hin hat
der Pfarrgemeinderat im Februar be-
schlossen, das Projekt neben den Spen-
den durch die Erlöse von den Veran-
staltungen und durch die Türkollek-
ten finanziell mitzutragen. Der PGR
lädt auch alle kirchlichen Vereine der
Seelsorgeeinheit ein, sich an der Finan-
zierung des Missionsprojektes zu be-
teiligen.

5000 Euro fürWaisen inBolivien

CHAM. Christine Heller von der Firma
Heller/Euronics und ein Vertreter der
Firma Hama haben dem Energie- und
Umweltzentrum Ostbayern ein kom-
plettes Sortiment hochwertiger Ener-
giesparhilfen zur Unterstützung der
Aktion Stromspar-Check übergeben.

Dieses Sortiment beinhaltet neben
diversen Wassersparhilfen, wie Was-
sersparmischdüsen und Spardusch-
köpfen, auch Master/Slave- und über
Fernsteuerung abschaltbare Stecker-
leisten und eine ganze Reihe moderns-
ter Leuchtstoff- und LED-Lampen. Bei
einem konsequenten Einbau dieser
Energiesparhilfen ließen sich ohne
jeglichen Komfortverlust bis zu 50
Prozent an Strom und Wasser einspa-
ren, so der Vertreter der FirmaHama.

In diesem Zusammenhang verwie-
sen die Mitarbeiter der Aktion Strom-
spar-Check auf ihre Erfolge: Innerhalb
des halben Jahres, in dem sie in Cham
aktiv sind, wurden von ihnen 52 Haus-
halte besucht, um energetisch auf den
neuesten Stand gebracht zu werden.

Dabei kam es pro Haushalt durch-
schnittlich zu einer CO2-Einsparung
von 250 kg oder 13 000 kg gesamt.

Die Aktion Stromspar-Check, er-
klärte H. Reimer, Vorsitzender des
Energie- und Umweltzentrums, ist da-
zu da, einkommensschwache Haus-
haltemit hochwertigen Energiepar-So-
forthilfen zu unterstützen. Die verbau-
ten Produkte, wie Strahlregler, Durch-
flussbegrenzer, abschaltbare Stecker-
leisten, Energiesparlampen sind alles
Markenprodukte und für den bezie-
hendenHaushalt kostenlos.

Der Stromspar-Check im Landkreis
Cham ist ein gemeinsames Projekt
vom Bundesumweltministerium, dem
Energie- und Umweltzentrum Ostbay-
ern und dem Jobcenter Cham und
wird von Unternehmen durch Spen-
den unterstützt.

In Landkreis Cham läuft diese Akti-
on noch bis zum Jahresende. Interes-
senten können sich bei derWohngeld-
stelle oder dem Jobcenter Teilnahme-
formulare abholen oder sich direkt
beim EUZ melden: Tel. (0 99 71)
9 96 62 79.

Hilfe beimEnergiesparen
KOSTENSENKUNG Firmen spen-
den für Aktion Stromspar-
Check.

Ein komplettes Sortiment hochwertiger Energiesparhilfen hat die Aktion
Stromspar-Check von christine Heller erhalten.

CHAM. Wollten zwei Jugendliche, ein
17-jähriger Landwirt aus Cham und
ein 18-jähriger Arbeitsloser aus einer
Chamer Nachbargemeinde, ihren ge-
meinsamen Bekannten vor einer Straf-
verfolgung schützen? Diese Frage war
Gegenstand eines Verfahrens vor dem
Jugendgericht, denn beiden Angeklag-
ten war ein Vergehen der versuchten
Strafvereitelung zur Last gelegt.

An einem Abend des Chamer Früh-
lingsfestes 2010 war der Bekannte, ein
18-jähriger Fachwerker-Lehrling, mit
einem anderen Burschen in Streit ge-
raten. Beide waren nach eigenen Anga-
ben ziemlich stark angetrunken. Der
Fachwerker wurde von seinem Kon-
trahenten am Pullover gezerrt, und als
dieser bereits im Weggehen begriffen
war, versetzte ihm der 18-Jährige einen
Faustschlag ins Gesicht. Bei der zu Hil-
fe gerufenen Polizei bestritt der Schlä-
ger zunächst den Faustschlag. Auf-
grund der Aussage des Verletzten wur-
de er dennoch wegen vorsätzlicher
Körperverletzung angeklagt und des-
wegen auch rechtskräftig verurteilt,
nicht zuletzt deswegen, weil er wäh-
rend seiner Verhandlung sich eines
Besseren besonnen und den Faust-
schlag doch eingestanden hatte.

Einen oder zwei Tage nach der Tät-
lichkeit beim Frühlingsfest hatte der
damalige Täter jedoch die beiden jetzi-
gen Angeklagten angerufen und sie ge-
beten, bei der Polizei anzugeben, er sei
von dem Verletzten am Pullover ge-
zerrt worden und er habe den anderen

nur weggeschubst. Von einem Faust-
schlag sollen sie bitte nichts erzählen.
Beide Angeklagte waren ebenfalls auf
dem Frühlingsfest gewesen und hat-
ten nur etwa fünf Meter vom Ort des
Geschehens entfernt gestanden. Der
Faustschläger nahm deshalb an, dass
die beiden den genauen Ablauf der
Tätlichkeiten beobachtet haben.

Tatsächlich gaben die beiden jun-
gen Männer bei ihrer polizeilichen
Einvernahme im Mai 2010 an, dass sie
gesehen hätten, wie ein junger Bur-
sche laut schreiend auf den Fachwer-
ker zugelaufen sei und diesen am Pull-
over gepackt habe. Sie hätten ange-
nommen, dass sich die beiden kennen
würden und es sich um eine lautstarke
Begrüßung handele. Demweiteren Ge-
schehen hätten sie keine Aufmerk-
samkeit geschenkt und seien in das
Bierzelt zurückgegangen. Nach dem
Geständnis des Faustschlägers in sei-
ner Gerichtsverhandlung vermutete
die Staatsanwaltschaft in dieser Aussa-
ge den Versuch einer Strafvereitelung
und klagte beide deswegen an.

Vor Gericht blieben die beiden An-
geklagten aber bei ihrer Aussage der
Polizei gegenüber. Noch einmal legten
sie dar, dass der Versuch des damali-
gen Angeklagten, sie beide von einem
Bericht über den Faustschlag abzuhal-
ten, absolut ins Leere ging, weil sie ei-
nen derartigen Schlag ohnehin nicht
beobachtet hätten. Aufgrund dieser
Aussagen regte Richter Kopp an, das
Verfahren gegen die beiden Angeklag-
ten einzustellen. „Das Ganze hat zwar
einen ziemlich heftigen Geruch“, ver-
lautbarte der Staatsanwalt, „aber ich
stimme, wenn auch mit Bauchgrim-
men, der Einstellung zu“. Und so ver-
kündete der Richter am Ende einen
entsprechenden Beschluss. (cog)

Strafvereitlung
nicht nachweisbar
GERICHTAussage für Früh-
lingsfest-Schläger bringt
zwei Zeugen vor den Richter:
Verfahren eingestellt.
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KURZ NOTIERT

Schlonegg, wie es
lacht und singt
CHAMEREGG.Unter demMotto „Schlo-
negg –wie es lacht und singt!“mit
Non-Stop-ProgrammbisMitternacht
lädt die FFWChameregg heute Abend
um 20Uhr imGasthausHunger am
Ödenturm zu ihrem Faschingsball ein.
Die Eintrittskarte für fünf Euro gilt zu-
gleich als Los. Eswerden drei Überra-
schungspreise unter den Besuchern
verlost. FürMusik sorgt Erwin Breu
mit dem „Grenzland-Trio“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das RudL kehrt
den Fasching aus
HADERSTADL.Die „Musikfreunde rund
umden Lamberg“ (RudL) laden am Fa-
schingsdienstag ab 19.30 Uhr imGast-
haus Schneider inHaderstadl alle
Freunde derMusik und des Gesangs
zu einem gemütlichen Faschingskehr-
aus ein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ASV Cham veranstaltet
Sportsachenbasar
CHAM.Der ASVCham veranstaltet am
Samstag, 19.März, von 10 bis 12 Uhr
zuGunsten der Kindersportschule ei-
nen Sportsachenbasar imVereinsheim
des ASVCham an der Further Straße.
Anlieferung ist am gleichen Tag von 8
bis 10 Uhr, Abholung von 12 bis 13
Uhr. Ablauf: Liste aus dem Internet he-
runter laden: www.asv-cham.de oder
in der Geschäftsstelle abholen. Num-
mer telefonisch zuteilen lassen oder
persönlich in der Geschäftsstelle erfra-
gen, Tel. (0 99 71) 29 66. Zehn Prozent
des Verkaufserlöses verbleiben bei der
ASV-Kindersportschule. Angenom-
menwerden nur saubere, unbeschä-
digte Sportsachen aller Art. Schuhe
odermehrteilige Artikel sind somitei-
nander zu verbinden, dass sie sich
nicht trennen lassen. Nicht rechtzeitig
abgeholteWarewird für Hilfsorgani-
sationen gespendet. (ckl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Faschingspartys des
ASV-Jugendforums
CHAM. Unter demMotto „Wir lassen’s
krachen“ veranstaltet das Jugendfo-
rum des ASVCham amkommenden
Sonntag imVereinsheim von 19 bis 22
Uhr eine Faschingsparty für Jungen
undMädchen imAlter von zehn bis 15
Jahren. Als Unkostenbeitragwerden
zwei Euro erhoben. Getränke und
Knabbereien sind frei. Auch an die
„Kleinen“ ist beimASVCham gedacht
mit zwei folgenden Veranstaltungen
am Faschingssonntag und Faschings-
dienstag ab 14Uhr imRandsberger
Hof. Reservierungwerden erbeten un-
ter Tel. (0 99 71) 8 57 70 (Randsberger
Hof). (ckl)

CHAM. Die Wikinger der Skiabteilung
des ASV Cham bringen die Mann-
schaft des Narrenschiffs wieder zum
Rudern. Am Faschingssamstag ab 21
Uhr findet im Stadl der Wasserwirt-

schaft die zweite Auflage der Hütten-
party statt. DJ Markus sorgt für Stim-
mung und an der Innen- und Freiluft-
Bar. Für das leibliche Wohl sorgt der
Grillmeister der Skiabteilung.

DasWikinger-Narrenschiff rudert
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